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Unser Tipp:
Erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte auch bequem
per Telefon. Kontoabfragen, Überweisungen und
Daueraufträge ebenso wie Terminvereinbarungen,
Sortenbestellungen und vieles mehr.

Nutzen Sie dazu unser Telefon Banking unter der
Telefonnummer 08041 8007-0 oder 08171 8007-0.

Unser Kunden-Service-Center freut sich auf Ihren
Anruf – auch außerhalb der bekannten Öffnungszeiten.

PS:
Natürlich freuen wir uns auch auf Ihren Besuch in
der Geschäftsstelle vor Ort bzw. online per PC,
Tablet oder Smartphone.

0 81 78/999 999 9
www.mehringer-mineraloele.de

Heizöle, Holzpellets,
Diesel und Schmierstoffe,
Tankservice und Tankreinigung
- seit 38 Jahren für das
Isar- und Loisachtal.

Jetzt niedrige Rohölpreise

ausnutzen und auftanken!

antizyklisches Einkaufen:
Das ist das Zauberwort für
alle Sparfüchse unter uns.
Aber so groß kann meine
Freude an der Schnäpp-
chenjagd nicht sein, dass
ich jetzt noch in Versu-
chung gerate, mir Schoko-
Osterhasen zum Spott-
preis zu kaufen. Dasselbe
gilt für den Wandkalender
fürs laufende Jahr, der im
Frühling zum halben Preis
angeboten wird. Alles hat
eben seine Zeit.

Korbinian

Grüß Gott,
liebe Leser, ................

16-Jähriger rastet nach Streit aus
Jugendlicher beschädigt Pkw – Polizei nimmt ihn kurzzeitig fest

Weilheim/Bad Tölz-Wolf-
ratshausen – Nach einem
Streit mit seiner Schwester
hat ein Jugendlicher aus dem
Landkreis Bad Tölz-Wolfrats-
hausen mutwillig einen Pkw
beschädigt. Die Polizei nahm
den 16-Jährigen vorläufig fest.
Ein Anwohner des Bären-

mühlwegs in Weilheim alar-
mierte am Sonntagmorgen ge-
gen 1.30 Uhr die Polizeiin-
spektion Weilheim. Der Au-
genzeuge berichtete, dass so-
eben eine Autoscheibe von ei-
nem jungen Mann einge-
schlagen worden sei. Bereits

während der Anfahrt zum
mutmaßlichen Tatort ent-
deckte die Streife den 16-Jäh-
rigen, der hinter einem Pkw
kauerte. „Der deutlich alko-
holisierte Jugendliche hatte
offensichtlich einen Streit mit
seiner Schwester“, berichtet
Hauptkommissar Steffen
Frühauf. „Wuterfüllt beschä-
digte er während eines Ag-
gressionsschubes einen am
Straßenrand geparkten Pkw,
indem er gegen den linken
Außenspiegel schlug.“
Die Beamten nahmen den

16-Jährigen kurzzeitig fest

und brachten ihn zur Polizei-
dienststelle in Weilheim.
Nach der Feststellung seiner
Identität zum Zwecke der
Strafverfolgung und Scha-
densregulierung sowie der
Durchführung eines Blutal-
koholtests, wurde der Jugend-
liche seiner Mutter überge-
ben.
Der 16-Jährige, der sich bei

seiner Aktion Schnittwunden
an der linken Hand zuzog,
hatte laut Polizei mehr als ein
Promille Alkohol im Blut. Die
Reparatur des Pkw wird rund
250 Euro kosten. cce

Suche nach Ausreißerin (14)
Geretsried – Ziemliche Mühe
hat eine 14-jährige Ausreiße-
rin am Samstag der Geretsrie-
der Polizei gemacht. Die Su-
che nach der Jugendlichen
lief auf Hochtouren.
Am Freitag hatte sich das

Mädchen laut Polizeikom-
missar Christopher Seebauer
eine Ausrede ausgedacht, um
von daheim zu verschwinden.

Als sie am Samstag entgegen
der Verabredung nicht nach
Hause zurückkehrte, verstän-
digte die besorgte Familie die
Polizei. Daraufhin kamen
aufwändige Ermittlungen in
Gang, sämtliche Polizeiin-
spektionen im Oberland ar-
beiteten daran, die Ausreiße-
rin zu finden. Am Ende gab es
den entscheidenden Hinweis,

das Mädchen konnte gefun-
den werden.
„Die flügge Schülerin

konnte in den späten Abend-
stunden bei ihrem volljähri-
gen Freund in Penzberg in
Gewahrsam genommen wer-
den“, berichtet Seebauer. Die
Polizei übergab die 14-jährige
Geretsriederin ihrem erleich-
terten Vater. red

WOLFRATSHAUSEN
Nachtschwärmer
prügeln sich
Zwei Besucher der Disko-
thek Turm im Wolfrats-
hauser Gewerbegebiet lie-
ferten sich laut Polizei in
der Nacht auf Samstag ei-
ne handgreifliche Ausei-
nandersetzung. Die 19 be-
ziehungsweise 23 Jahre al-
ten Streithähne „schlugen
sich gegenseitig ins Ge-
sicht und gegen den
Kopf“, berichtet Haupt-
kommissarin Manuela
Dillinger. Die zum Tatzeit-
punkt erheblich alkoholi-
sierten jungen Männer
verletzten sich jeweils an
Unterlippe und Augen-
braue. Beide mussten in
der Wolfratshauser Kreis-
klinik ärztlich behandelt
werden. Die Polizei ermit-
telt gegen das Duo wegen
Körperverletzung. cce

KÖNIGSDORF
Streit zwischen
Hundefreunden
„Während die beiden
Vierbeiner aller Wahr-
scheinlichkeit nach fried-
lich hätten spielen wollen,
gerieten sich ihre beiden
Besitzer in die Haare“: Mit
diesen Worten fasst Poli-
zeikommissar Christopher
Seebauer einen folgenrei-
chen Vorfall zusammen,
der sich am Freitagnach-
mittag in Königsdorf ereig-
net hat. Ein Hundebesit-
zer passierte mit seinem
Vierbeiner das Grund-
stück eines Mannes, der
mit seinem Hund spielte.
„Beide Tiere nahmen sich
sofort wahr“, berichtet
Seebauer. „Der eine rann-
te vomGrundstück auf die
Straße, um seinen Artge-
nossen zu begrüßen.“ Das
missfiel jedoch demGassi-
gehenden Herrchen derar-
tig, dass zwischen den bei-
den Herren ein verbaler
Streit entbrannte. Eine
Streife musste den Streit
schlichten, beide Hunde-
besitzer bezichtigten sich
gegenseitig der Beleidi-
gung. cce

GERETSRIED
Fußball-Freunde
treten nicht an
Zum zweitenMal in dieser
Saison traten die Fußball-
Freunde Geretsried nicht
an. Das stößt nicht zuletzt
dem Lokalrivalen bitter
auf: Der Reserve des TuS
Geretsried droht der Ab-
zug von drei Punkten.
» LOKALSPORT SEITE 11

landenergie“ abschließen, so
Eichberger. Aber in der Praxis
beschränkt sich das Einzugs-
gebiet aufs Oberland sowie
vereinzelt „München und sei-
nen Speckgürtel“, so Eichber-
ger. Sinn der Sache sei ja
auch, dass die Verbraucher
sich bei Fragen nicht an ein
anonymes Call-Center wen-
den müssen, sondern einen
persönlichen Ansprechpart-
ner vor Ort finden. Die Zahl
der Kunden ist laut Eichber-
ger auf knapp 9800 ange-
wachsen.
Überregional ist dagegen

das Interesse an dem neuarti-
gen Geschäftsmodell, das der
aus Ohlstadt stammende
Eichberger maßgeblich mit-
entwickelt hat. Er wird mitt-
lerweile bundesweit für Vor-
träge angefragt, um das Un-
ternehmen vorzustellen. Da-
zu reist er bis nach Schleswig-
Holstein. Nachahmer sind in
diesem Fall erwünscht. „Dass
sich andere so für uns interes-
sieren, darauf sind wir stolz.“

aktiv werden wollen.“ Erste
konkrete Projekte seien in
Vorbereitung.
Zudem gehe es um die

Idee, die Wertschöpfung aus
dem Geschäft mit Gas und
Strom in der Region zu hal-
ten, betont Eichberger, der

ried, Penzberg und Wolf-
ratshausen. Beim Werben um
weitere Gesellschafter geht es
Eichberger jetzt nicht in ers-
ter Linie ums Kapital: „Das ist
nicht unser Ziel.“ Die Einlage
ist mit 5000 Euro pro Ge-
meinde ohnehin überschau-
bar.
„Wir wollen vielmehr ein

Netzwerk zur Verfügung stel-
len.“ In Sachen Energie seien
„die Interessen überall gleich.
Da ergibt es mehr Sinn, wenn
man gemeinsam auftritt.“ Die
Partner in der „17er Ober-
landenergie“ könnten zum
Beispiel beim Aufbau einer
Lade-Infrastruktur für Elek-
troautos im Oberland zusam-
menarbeiten, aber auch Wis-
sen austauschen, was Förder-
gelder für Maßnahmen zur
Energieeffizienz betrifft.
„Das Schöne ist, dass auch

für viele Gemeinden nicht die
finanzielle Beteiligung im
Mittelpunkt steht, sondern
dass sie Feuer und Flamme
sind und gemeinsam mit uns

ternehmen im Gemeinderat
sitzen.“
Ursprünglich ist die „17er

Oberlandenergie“ ein Zusam-
menschluss der Gemeinde-
werke Murnau und der Stadt-
werke aus Bad Tölz, Gerets-

schaft an der „17er Oberland-
energie“ zugestimmt – ganz
aktuell am Dienstagabend der
Bichler Gemeinderat, wo es
zwei Gegenstimmen gab.
In den Landkreisen Bad

Tölz-Wolfratshausen, Mies-
bach, Weilheim-Schongau
und Garmisch-Partenkirchen
hätten somit bislang 26 Städte
und Gemeinden Ja gesagt, er-
klärt Christian Eichberger, ei-
ner von zwei Geschäftsfüh-
rern des erst im August 2015
gegründeten Unternehmens.
Einige weitere Termine, bei
denen über Beitritte entschie-
den wird, stünden noch aus,
so Eichberger.
Er sei selbst recht über-

rascht, „dass die Gemeinden
sich so rasch beteiligen“. Flä-
chendeckend sämtliche Kom-
munen ins Boot zu holen,
„das werden wir aber wohl
nicht ganz schaffen“, räumt
der 41-Jährige ein. „Einige
Gemeinden sind sich nicht
ganz schlüssig – teilweise weil
Vertreter von Konkurrenzun-

VON ANDREAS STEPPAN

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Das Team war angetreten, um
den Energie-Riesen Paroli zu
bieten und ihnen ein regiona-
les Angebot der Strom- und
Gasversorgung entgegenzu-
setzen. Mittlerweile ist die
„17er Oberlandenergie
GmbH“ auf Erfolgskurs. Das
spiegelt sich derzeit in vielen
Gemeinderäten im Landkreis
wieder: Die meisten Kommu-
nen treten dem Unternehmen
als Gesellschafter bei. Dieses
Modell ist bislang bundesweit
einmalig.
5000 Euro Einlage, im Ge-

genzug das Versprechen auf
eine vierprozentige Verzin-
sung und die Auszahlung von
jährlich zehn Euro pro
Strom- und 20 Euro pro Gas-
kunde aus dem Gemeindege-
biet: Das ist ein Angebot, das
kaum eine Kommune aus-
schlagen möchte. Ein Ge-
meinderat nach dem anderen
hat zuletzt einer Teilhaber-

Mit Regionalität auf Erfolgskurs
Immer mehr Gemeinden werden Teilhaber der „17er Oberlandenergie“ – Geschäftsmodell weckt bundesweit Interesse

Strom stammt zu 100
Prozent aus regionaler
Wasserkraft

selbst bei größeren Konzer-
nen angestellt war, bevor er
zu den Tölzer Stadtwerken
wechselte. Der Strom stammt
zu 100 Prozent aus regionaler
Wasserkraft. Und: Einen neu-
en Arbeitsplatz in Bad Tölz
habe die „17er Oberlandener-
gie“ bereits geschaffen.
Aber auch aus Kundensicht

sei die örtliche Nähe ein
wichtiges Prinzip des Unter-
nehmens. Grundsätzlich kön-
ne zwar jeder Haushalt einen
Vertrag bei der „17er Ober-

Christian Eichberger ist ei-
ner der Geschäftsführer
der „17er Oberlandener-
gie“. FOTO: HERMANN LITTICH

ausverkauften Konzerten. Auch der Spaß kam nicht zu
kurz: Die Buben vergnügten sich bei einer Stadtführung
und einem Fußballturnier. Ausführliche Berichte lesen Sie
auf der Seite 4 sowie der Sonderseite 6. MÜH/FOTO: KRINNER

waren seit Donnerstag die Chöre „London Oratory School“
aus Großbritannien (Mi.) und die „Petits Chanteurs à la
Croix de Bois“ aus Frankreich (re.) in Bad Tölz zu Gast. Die
jungen Sänger begeisterten ihr Publikum mit mehreren

Herzlichen Glückwunsch Der Tölzer Knaben-
chor (li.) feiert heu-

er seinen 60. Geburtstag. Aus diesem Anlass sowie auf-
grund des dritten Knabenchor-Festivals in der Kreisstadt


